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Definition und Verwendung von DynPros

· DynPro: dynamisches Programm

· PBO-Prozess (process before output)

· PIA-Proces (process after input)

· jedes Dynpro hat eine Dynpro-nummer

· jedes Dynpro hat ein Folgedynpro

Anlegen eines Dynpro

· Neues Programm anlegen oder bestehendes öffnen

· Rechte Maustaste auf Programmname ( „Anlegen“ ( „Dynpro“
( Abfrage Dynpronummer: 100 (Startdynpro sollte immer die Nummer 100 haben)
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( Dynpro wird angelegt, enthält aber noch keine Elemente

Elemente auf Dynpro erstellen

· Dynpro öffnen, bearbeitet werden soll

· Menü: „Springen“ ( „Layout“
( Screen Painter wird geöffnet (Werkzeug zur Erstellung von Ein- und Ausgabemasken)
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 Erzeugt Beschriftungsfelder

· Name eingeben (interner Namen  des Elementes, kann verwendet werden, um Beschriftung dynamisch zu ändern, Zugriff)

· Text eingeben (Text der angezeigt wird)

· [image: image4.png]


 Erzeugt Eingabe-/Ausgabefelder

· Name eingeben (wird benötigt, um den Inhalt später im ABAP-Programm auszuwerten bzw. zu verarbeiten)

· Als Datentyp wird standardmässig String verwendet

· Dateityp festlegen:

· Doppelklick auf Eingabefeld (Es erscheint Eigenschaftsfenster)

· Bereich „Attribute“ ( Register „Dict“

· Format INT4 (Integerzahl mit 4 Byte)

· [image: image5.png]


 Erzeugt Schaltflächen

· Name eingeben 

· Text eingeben

· „Eigenschaften“ ( „FktCode“ (Funktionscode zur späteren identifizierung des Buttons

· Ein element wird solange in altrosa dargestellt, bis alle mind. Erforderlichen Eigenschaften definiert wurden

· Beschriftungsfeld wird normal dargestellt

Elemente eines Dynpro

Checkboxen

Eingabefelder mit dem Status „gewählt/nicht gewählt“

Von mehreren Feldern können beliebig viele gewählt werden

Um die Daten einer Checkbox auslesen oder setzen zu können muss eine korrespondierende Variable vom Typ „c“ vorhanden sein.

DATA: c1 TYPE c  VALUE 'X',

      c2 TYPE c  VALUE 'x',

      c3 TYPE c  VALUE 'a',

      c4 TYPE c  VALUE ' '.

*Alle Checkboxen die mit 'x' oder 'X' initialisiert werden sind *ausgewählt

*Jeder Wert ausser 'x' und 'X' bewirkt dass die Checkbox nicht *ausgewählt ist.

CALL SCREEN 100.

WRITE: c1,

       c2,

       c3,

       c4.

*Falls eine Checkbox NICHT angeklickt wurde behällt die *korrespondierende Variable den Wert, dier vor oder in PBO zugewiesen *wurde. Falls die Checkbox angeklickt wurde, hat eine gewählte Checkbox *den Wert 'X' und eine NICHT ausgewählte den Wert ' '.

Radiobuttons

Aus einer Gruppe mehrerer Buttons kann exakt einer ausgewählt werden

Definition einer Gruppe von Radiobuttons
1. alle einzelnen Radiobutton auf Dynpro ziehen (und benennen)

2. alle Radiobuttons markieren, die in einer Gruppe zusammengefasst werden sollen

3. Menü: „Bearbeiten“( „Gruppierung“( „Auswahlknopfgruppe“ ( „Definieren“
( alle markierten Radiobutton werden zu einer Gruppe zusammengefasst

Für jeden einzelnen Radiobutton muss eine korrespondierende Variable vom Typ „c“ vorhanden sein.

DATA: r1 TYPE c VALUE 'X',

      r2 TYPE c VALUE 'x',

      r3 TYPE c VALUE 'a',

      r4 TYPE c VALUE ' '.

*alle mit ‚x’ oder ‚X’ gekennzeichneten Radiobutton sind ausgewählt

*es darf nur ein großes ‚X’ geben, sonst Laufzeitfehler)

*alle die nicht mit ‚x’ oder ‚X’ gekennzeichnet sind, sind nicht 

*ausgewählt 

*falls kein Radio mit ‚X’ markiert wurde, ist derjenige ausgewählt der  

*auf dem Dynpro am weitesten links oben steht

CALL SCREEN 100.

WRITE: r1,

       r2,

       r3,

       r4.

*Änderung beim Klicken:

*- angeklickte Button erhalten ’x’

*- nicht angeklickte markierte Button erhalten ’ ’

*- nicht angeklickte nicht markierte Button behalten ihren Wert

Dynamisches ändern der Feldeigenschaften im PBO – Modul

1. Eingabefokus

Alle anzeigespeziefischen Eigenschaften können nur im PBO-Modul gesetzt werden.

MODULE STATUS_0100 OUTPUT.

  SET CURSOR FIELD 'TXTNAME' OFFSET 5.

ENDMODULE.

( Ruft das Dynpro auf und setzt den Cursor im angegebenen Feld auf Pos. 5

DATA: z1 TYPE i,

      z2 TYPE i,

      z3 TYPE i,

      sum TYPE i,

      status TYPE i VALUE 0.

CALL SCREEN 100.

MODULE USER_COMMAND_0100 INPUT.

  IF z1 > 100 or z2 > 100 or z3 > 100.

    LEAVE TO SCREEN 100.

  ENDIF.

  Sum = z1 + z2 + z3.

  SET SCREEN 101.

ENDMODULE.

MODULE STATUS_0100 OUTPUT.

  LOOP AT SCREEN.

* Durchläuft alle Elemente des Dynpro

    IF SCREEN-NAME = 'Z1'.

*   Element z1?

      IF Z1 <= 100 AND status <> 0.

        SCREEN-INPUT = 0.

*       Ändert eine Eigenschaft

      ENDIF.

    ENDIF.

    IF SCREEN-NAME = 'Z2'.

      IF Z2 <= 100 AND status <> 0.

        SCREEN-INPUT = 0.

      ENDIF.

    ENDIF.

    IF SCREEN-NAME = 'Z3'.

      IF Z3 <= 100 AND status <> 0.

        SCREEN-INPUT = 0.

      ENDIF.

    ENDIF.

   MODIFY SCREEN.

  ENDLOOP.

  status = 1.

ENDMODULE.

( Die Felder z1, z2, z3 bleiben aktiv wenn die eingegebene Zahl > 100 ist und der Button „berechnen“ gedrückt wurde, die Felder mit Zahlen kleiner 100 werden inaktiv. Wenn der Wert auf < 100 geändert wurde, wird zum nächsten Dynpro verzweigt.

Werteübergabe mit Hilfe von SET-/GET-Parametern

SET PARAMETER ID ’MeinParameter’ FIELD variable.


( Angegebener Wert wird im SAP-Memory unter der angegebenen ID gespeichert. Falls unter dieser ID bereits ein Wert vorhanden ist, wird dieser überschrieben.

Auslesen eines Wertes:
GET PARAMETER ID ‘MeinParameter’ FIELD variable.



( Der hinterlegte Wert wird in die übergebene Variable geschrieben. Falls KEIN Wert zu dieser ID hinterlegt wurde, wird die Variable mit einer leeren Zeichenfolge belegt.

Sy-subrc = 0 ( es wurde ein wert gelesen (am besten Prüfung nur auf Erfolg)

Sy-subrc = 4 ( es wurde KEIN wert hinterlegt

DATA: eingabe TYPE c LENGTH 10,

      ausgabe TYPE c LENGTH 10.

CALL SCREEN 100.

MODULE USER_COMMAND_0100 INPUT.

  SET PARAMETER ID 'MeinParameter' FIELD eingabe.

*  Inhalt des Eingabefeldes wird in SAP-Memory geschrieben

ENDMODULE.

MODULE STATUS_0101 OUTPUT.

  GET PARAMETER ID 'MeinParameter' FIELD ausgabe.

  IF sy-subrc <> 0.

    ausgabe = 'Fehler'.

  ENDIF.

ENDMODULE.

Das ganze ist auch über Programme hin möglich. Allerdings muss das Programm, welches die Variable in den SAP-Memory schreibt mindestens einmal komplett angelaufen sein.

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit den GET-/SET-Ablauf zu automatisieren, in dem man in den Eigenschaften des Screen-Painters die GET-/SET-Parametern setzt sowie die ID des Memory-Parameters einträg. 
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Definition und Verwendug von Subscreens

Subscreen: 
Bereich eines Dynpro dessen Inhalt dynamisch gesetzt und ausgetauscht 

werden kann. 

Subscreenbereich anlegen:
· Screen-Painter öffnen

· [image: image7.png]


 anklicken und Bereich mit Maus aufziehen

· Subscreen-Bereich benennen

· Dynpro aktivieren + speichern

Einbinden des Ssubscreen-Dynpro in den Subscreenbereich

1. Ablauflogik des Dynpro mit dem Subscreenbereich öffnen 

PROCESS BEFORE OUTPUT.

*MODULE ….

CALL SUBSCREEN name INCUDING ‘Z803xx..’ ‘101’.

( Anweisung bewirkt eine Abarbeitung von PBO des eingebundenen Subscreen-Dynpro und die Anzeige des eingebundenen Subscreen-Dynpro im Subscreen-Bereich

PROCESS AFTER INPUT. 

*Module ,,,,

CALL SUBSCREEN name.
( Anweisung ist optional und bewirkt die ausführung des PIA-Moduls des eingegebenen Subscreen-Dynpro.
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Dynamisches einbinden von Subscreens

Programm:
DATA: r1 TYPE c VALUE 'X',

      r2 TYPE c,

      dynpro_nr TYPE c LENGTH 4 value '101'.

CALL SCREEN 100.

MODULE STATUS_0100 OUTPUT.

*Je nach gewählten Radiobutton wird die Nummer des Dynpro gesetzt

  IF r1 = 'X'.

    dynpro_nr = '101'.

  ELSE.

    dynpro_nr = '102'.

  ENDIF.

ENDMODULE.

MODULE USER_COMMAND_0100 INPUT.

  IF sy-ucomm = 'BTNEND'.

    LEAVE TO SCREEN 0.

  ENDIF.

ENDMODULE.

Dynpro 100:
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PROCESS BEFORE OUTPUT
HODULE STATUS 0108
CALL SUBSCREEN sscr INGLUDING *260304_SUBCREENS_DYNPROZ' dynpro_nr

PROCESS AFTER INPUT
MODULE USER_COMHAND @188
CALL SUBSCREEN sscr




Ansicht:
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( Beim klicken auf OK, wird das gewählte Dynpro im Subscreenfeld angezeigt.

Erstellung eines Tabstribs

Registerseiten, wobei auf jedem Register andere Elemente dargestellt werden können.

Auf jeder Registerseite muss ein Subscreenbereich definiert werden, in dem jeweils ein anderes Subscreendynpro eingeblendet werden kann.

· Screenpainter aufrufen

· [image: image11.png]


 anklicken und Element auf Bildschirm aufziehen
( Register mit 2 Registerblättern (Tab1, Tab2)
(Register hinzufügen: [image: image12.png]


 (Button) anklicken und mit Maus auf Register aufziehen)

· Tabstrip benennen

· Doppelklick auf Registerblatt: 

· Name festlegen

· Funktionscode festlegen (wird zur Progammierung der Funktionalität benötigt)

· Funktionstyp: <ohne> ( Navigation wird manuell programmiert
                        p ( GUI übernimt umschalten der Register

· Registerblatt audwählen: Subscreenbereich im Register erstellen

· Subscreenbereich wird mit Ref1, ... benannt

· Referenzfeld des Tabstrip wird mit Name de Subscreenbereich gefüllt

· Subscreendynpros für jedes Register erstellen und Eigenschaften auf [image: image13.png]® Subscreen



 ändern

Subscreens den Subscreendynpros zuweisen

PROCESS BEFORE OUTPUT.

* MODULE STATUS_0100.

CALL SUBSCREEN ref1 INCLUDING 'Z80304_TABSTRIBS_DYNPRO' '101'.

CALL SUBSCREEN ref2 INCLUDING 'Z80304_TABSTRIBS_DYNPRO' '102'.

PROCESS AFTER INPUT.

* MODULE USER_COMMAND_0100.

ABAB-Programm
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Manuelle Steuerung der Register

1. Um die Funktionalität selbst zu programmieren muss für alle Register der Funktionstyp <ohne> eingetragen sein

( GUI übernimmt KEIN umschalten der Registerblätter

- Register reagieren wie Button, d.h. die Steuerung muss in PAI manuell programmiert 

  werden

2. Alle Register müssen den gleichen Subscreenbereich zugeordnet haben

- Subscreen-Bereich auf einem Register erstellen

( Referenzfeld wird automatisch gefüllt

- auf allen anderen Registern den Wert des Referenzfeldes von Register1 eintragen, ohne eine 

  Subscreenbereich zu erstellen

- falls bereits ein Subscreenbereich vorhanden war, muss dieser vorher gelöscht werden

3. Jedem Register einen eindeutigen Funktionscode zuordnen

- wird zum programmieren der Funktionalität benötigt

Ablauflogik Dynpro 100

PROCESS BEFORE OUTPUT.

MODULE STATUS_0100.

CALL SUBSCREEN ref1 INCLUDING 'Z80304_TABSTRIBS_DYNPRO' dyn_nr.


PROCESS AFTER INPUT.

MODULE USER_COMMAND_0100.

Programm:

REPORT  Z80304_TABSTRIBS_DYNPRO.

CONTROLS ts1 TYPE TABSTRIP.

DATA: dyn_nr TYPE c LENGTH 4,

      register TYPE c LENGTH 10.

CALL SCREEN 100.

MODULE STATUS_0100 OUTPUT.

  CASE register.

    WHEN 'TAB1'.

*     Funktionscode der Register 1 zugeordnet ist.

      ts1-ACTIVETAB = 'TAB1'.

*     setzt das aktive Register

      dyn_nr = '101'.

*     Dynpro das angezeigt werden soll

    WHEN 'TAB2'.

      ts1-ACTIVETAB = 'TAB2'.

      dyn_nr = '102'.

    WHEN OTHERS.

      ts1-ACTIVETAB = 'TAB1'.

      dyn_nr = 101.

   ENDCASE.

ENDMODULE.

MODULE USER_COMMAND_0100 INPUT.

  IF sy-ucomm = 'TAB1' OR sy-ucomm = 'TAB2'.

    register = sy-ucomm.

*   speichern welches Register geklickt wurde

    LEAVE TO SCREEN 100.

  ENDIF.

ENDMODULE.

Eingabeprüfung für Dynprofelder

Vor der Ausführung von PIA findet eine automatische Eingabeprüfung statt, in der geprüft wird, ob die eingetragenen Werte den Typen der Felder entsprechen. Während der Abarbeitung von PIA können eigene Prüfungen programmiert werden.

Beispiel: Berechnung soll nur ausgeführt werden, wenn der Wert für T1 <=100 ist.

Ablauflogik Dynpro

PROCESS BEFORE OUTPUT.

* MODULE STATUS_0100.

*

PROCESS AFTER INPUT.

MODULE USER_COMMAND_0100.

FIELD T1 MODULE TEST_T1.

ABAP Programm:

REPORT  Z80304_EINGABEPRUEF_DYNPRO.

DATA: t1 TYPE i,

      t2 TYPE i,

      t3 TYPE i,

      sum TYPE i.

CALL SCREEN 100.

MODULE USER_COMMAND_0100.

  CASE sy-ucomm.

    WHEN 'BTNBER'.

      sum = t1 + t2 + t3.

  ENDCASE.

ENDMODULE.

MODULE TEST_T1.

  IF T1 > 100.

    MESSAGE ID 'Z80304msg' TYPE 'E' NUMBER '000'.

  ENDIF.

ENDMODULE.

*Komponenten von MESSAGE

*Klasse: Nachichtenklasse der die Nachicht zugeordnet ist.

*        (Pflege von Klassen/Nachichten:SE91)

*

*Typ: Gibt an, welche Aktion bei der fehlerhaften Eingabe ausgeführt

*     werden soll.

*     A - Programmabbruch

*     X - Programmabbruch, es wird ein Kurzdump erstellt

*     E - Eingabefehler, Feld wird wieder eingabebereit, Abarbeitng kann

*         nur nach Korrektur der Eingabe fortgesetzt werden

*     W - Eingabefehhler(Warnung), Feld wird wieder eingabebereit,Nutzer

*         kann den Wert ändern bzw. erneut klicken und den "fehlerhaften

*         Wert übernehmen

*     I - Informationsmeldung wird angezeigt, der Wert des Feldes wird

*         übernommen

Anlegen einer Nachichtenklasse und von Nachichten

1. SE91 (Nachichtenpflege) starten

2. Nachichtenklasse anlegen (Name im Kundennamensraum frei wählbar)

3. Register „Nachichten“
( Aufforderung zum speichern
( „lokales Objekt“ anklicken

4. Es können bis zu 1000 Nchichten (Nummer: 000 bis 999) hinterlegt weden

5. <speichern>

Nachrichten werden in Tabelle T100 abgelegt. (Anzeige einschränken auf eigene Klasse)

Verabeitung mehrerer Felder in einem Prüfmodel

FIELD feld MODULE modul.

( Es kann nur ein einziges Feld geprüft warden und Fehlerfall ist auch nur dieses Feld eingabebereit

Beispiel: Falls eins der Felder T1, T2 oder T3 > 100 sind, sollen alle drei erneut Eingabebereit sein.

Ablauflogik Dynpro 100

PROCESS BEFORE OUTPUT.

* MODULE STATUS_0100.

*

PROCESS AFTER INPUT.

CHAIN.

*Beginn einer Verkettung von Feldern

  FIELD: T1,T2,T3 MODULE TEST_T123.

ENDCHAIN.

MODULE USER_COMMAND_0100.

ABAP Programm

REPORT  Z80304_EINGABEPRUEF_DYNPRO.

DATA: t1 TYPE i,

      t2 TYPE i,

      t3 TYPE i,

      sum TYPE i.

CALL SCREEN 100.

MODULE USER_COMMAND_0100.

  CASE sy-ucomm.

    WHEN 'BTNBER'.

      sum = t1 + t2 + t3.

  ENDCASE.

ENDMODULE.

MODULE TEST_T123.

  IF T1 > 100 or T2 > 100 or T3 > 100.

    MESSAGE ID 'Z80304MSG' TYPE 'E' NUMBER '000'.

  ENDIF.

ENDMODULE.

Zusätze zur Feld-Anweisung

FIELD feld MODULE modul.

( Prüfmodul wird bei jeder Abarbeitung von PAI aufrufen.

FIELD feld MODULE modul ON INPUT.

( Prüfmodul wird nur dann ausgeführt wenn der Inhalt des Feldes nicht mehr initial ist

FIELD feld MODULE modul ON REQUEST.

( Prüfmodul wird aufgerufen, enn der Wert des Feldes verändert wurde.

(Unabhängig davon ob die Änderung manuell rückgängig gemacht wurde oder nicht)

	Aktion im Feld
	... MODULE t.
	... ON INPUT
	... ON REQUEST

	Feld am Anfang gefüllt
	
	
	

	KEINE Änderung
	X
	X
	-

	Zahl eingegeben ( 1234
	X
	X
	X

	Eingabe löschen ( Feld leer
	X
	-
	X

	Eingabe löschen und neu schreiben
	X
	X
	X

	Feld war am Anfang leer
	
	
	

	KEINE Änderung
	X
	-
	-

	Zahl eingegeben ( 1234
	X
	X
	X

	Zahl eingeben ( 123 + Zahl wieder löschen ( leer
	X
	-
	X


INPUT und REQUEST bei der Verwendung von CHAINS

....

CHAIN.

  FIELD: T1, T2 MODULE modul ON CHAIN-INPUT.

ENDCHAIN.

( Prüfmodul wird nur aufgerufen wenn mindestens eins der Felder NICHT initial ist.

CHAIN.

  FIELD: T1, T2 MODULE modul ON CHAIN-REQUEST.

ENDCHAIN.

( Prüfmodul wird nur dann aufgerufen wenn mindestens eins der Felder verändert wurde.

Übertragung der Feldinhalte in die korrespondierenden ABAP-Variablen

· alle Felder die NICHT in FIELD-Anweisungen vorkommen, werden am Anfang von PAI übertragen

· alle Felder die in FIELD-Anweisungen vorkommen werden direkt vor der Ausführung des Prüfmodells übertragen


Dynpro aus ABAP-Programm aufrufen

Quelltext mit Doppelklick auf Programmname öffnen.

CALL SCREEN 100.

*Aufruf der Dynpros mit der Nummer 100

( Dynpro wird angezeigt

( Beim Klicken auf jeden der Button wird das Programm beendet


Klicken auf Button bewirkt: 


1. PAI des Dynpro wird abgearbeitet

2. Falls im PAI keine Aktion definiert wurde, wird automatisch zum festegelegtem Folgedynpro gesprungen(0 = Abarbeitung beenden) 
( Rückkehr zur Aufrufstelle und Abarbeitung der Anweisung nach Call Screen

Transfehr von Daten zwischen den Dynpro und dem ABAP-Programm

Der Transport zw. Dynpro und ABAP-Programm wird automatisch über namensgleiche Variablen bzw. Eingabefelder realisiert. Die Inhalte werden nur dann transportiert, wenn die Datentypen von Eingabefeld und Variable kompatibel sind. Am An

Beispiel:

DATA: txtz1 TYPE i value 20,

      txtz2 TYPE string value '30'.

WRITE: txtz1,txtz2. “20 30
CALL SCREEN 100. 

*Aufruf der Dynpros mit der Nummer 100

20 wird in Feld txtz1 übernommen

txtz2 bleibt leer, weil die Datentypen nicht kompatibel sind
Write: txtz1,txtz2.

*z1 erhällt den geänderten Wert im Feld

*z2 kein sinnvoller Wert, da Datentypen nicht kompatibel
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Auswertung der Buttons

Das klicken auf einen Button bewirkt, das PAI abgearbeitet wird und dort kann entschieden werden welche Aufgaben realisiert werden sollen.

Verarbeitung für PAI definieren

· Dynpro mit Doppelklick öffnen

· Register „Ablauflogik“

· [image: image18.png]PROCESS BEFORE OUTPUT

* MODULE STATUS_8180

* Aktionen vor der Anzeige des Dynpro
PROCESS AFTER INPUT

* Aktionen, nach der Dateneingabe

HODULE USER_COMHAND_8188
*Modul aus RBAP-Progrann wird aufgerufen




· Zurück im ABAP-Programm
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DATA: txtzt TYPE 1
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erg TYPE 1

CALL SCREEN 188
“hutrut der Dynpros mit der Nummer 100

MODULE USER_COMHAND_8188 input

CASE sy-ucomn
WHEN " DD’

erg = txtzi + txtz2

LEAVE TO SCREEN 101
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Dynpro 181 -> PBO vin 161 Anzeige Dynpro 161

WHEN "SUB®
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LEAVE TO SCREEN 101

WHEN ' ABBRUCH"
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ENDMODULE




Nach vollständiger Abarbeitung des PIA-Moduls wird mit der Abarbeitung des eingetragenen Folgedynpro begonnen. (Ausname: Folgedynpro „0“ ( Dynprobearbeitung beenden)

Das Dynpro „0“ selbst existiert NICHT, d.h. es kann NICHT mit „CALL SCREEN 0“ aufgerufen werden.

Anweisungen zur Verzweigung innerhalb von Dynpos:

CALL SCREEN dynpronummer. 
( 
Es wird zum angegebenen Dynpro verzweigt und 

nach ser Abarbeitung (Folgedynpro „0“) wird mit der nächsten Anweisung nach CALL vortgesetzt.

LEAVE TO SCREEN dynpronummer. 
(
Es wird zum  angegebenen Dynpro 

verzweigt, aber nach der Abarbeitung erfolgt KEIN Rücksprung zur Aufrufstelle.

LEAVE SCREEN. 
( 
Es wird zum angegebenen Folgedynpro verzweigt, aber nach der 

Abarbeitung erfolgt KEIN Rücksprung zur Aufrufstelle.
SET SCREEN dynpronummer. 
( 
Überschreibt das eingetragene Folgedynpro.

Definition und Verwendung von Kontextmenüs

werden aufgerufen durch:

· rechte Maustaste

· Shift + F10 (in dem Feld zu dem das Kontextmenü angezeigt werden soll)

Falls keine Kontextmenüs zugeordnet wurden, wird ein Kontextmenü mit der Hilfeauswahl (F1/F4) angezeigt.

Anlegen eines Kontextmenüs

1. rechte Maustaste auf  „Programme“ ( „Anlegen“ ( „GUI-Status“

2. [image: image20.png]Status. Hein_tenue
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3. Doppelklick auf „Kontextmenü“
( Liste
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Zuordnen des Kontextmenüs zu einem Element

· Screen Painter öffnen

· Eigenschaften des Elementes öffnen,dem ein Kontextmenue zugeordnet werden soll

· [image: image25.png]Context Menu Form
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· Es wird der Name eines Unterprogramms (Form) angegeben das aufgerufen werden soll, wenn Nutzer über dem Feld die rechte Maustaste benutzt (oder Shift + F10 drückt)

· Angegebenes Form muss im ABAP-Programm implementiert werden und das gewünschte Kontextmenü laden

Es wird an dieser Stelle KEINE Zuordnung zu einem Kontextmenü vorgenommen.

Die Zuordnung muss in dem Form programmiert werden.

Erstellung des zugeordneten Unterprogramms


FORM ON_CTMENU_MEIN_MENUE USING cmenu TYPE REF TO CL_CTMENU.

  CALL METHOD CL_CTMENU=>LOAD_GUI_STATUS 

  EXPORTING PROGRAM = 'Z80304_EINGABEPRUEF_DYNPRO' 

  STATUS = 'MEIN_MENUE' 

  MENU = cmenu.

ENDFORM.


Auswetung des gewählten Eintrages im Kontextmenü

Das Auswählen eines Men+eintrags löst die Verarbeitung von PAI aus und der Functionscode des gewählten Eintrags wird in das Systemfeld sy-ucomm gestellt.

( In PIA muss ein Modul aufgerufen werden, das die Auswertung vornimmt

Ablauflogik Dynpro
PROCESS AFTER INPUT.

MODULE kontextmenu.

ABAP-Programm

MODULE kontextmenu INPUT.

  CASE sy-ucomm.

    WHEN 'CT1'.

     ………

    WHEN 'CT2'.


………

    WHEN 'CT3'.


………

  ENDCASE.

ENDMODULE.

Tabelcontrols

Tablecontrols bieten die Möglichkeit auf einem Dynpro eine komplette Tabelle darzustellen.

Struktur im ABAP-Programm anlegen die im Tablecontrol dargestellt werden soll

REPORT  Z80304_TABLECONTOL                                          .

DATA: itab TYPE STANDARD TABLE OF scarr,

      zeile LIKE LINE OF itab.

CONTROLS tab TYPE tableview USING SCREEN 100.

*Control Tab ist das Tablecontrol(name wie auch im Screen Painter)

*am ende der Zeile steht die Dynpronummer auf die Anzeige stattfindet

SELECT * INTO TABLE itab FROM scarr.

*interne Tabelle deren Inhalt dargestellt werden soll

Programm speichern + aktivieren

Definition des Dnpro

· [image: image26.png]


 anklicken + Element auf Bildschirm aufziehen

· Element benennen (wie im ABAP-Programm)

· Darzustellende Felder definieren 

· [image: image27.png]


 (Dictioanary/Programmfelder-Fester) anklicken
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· ( alle Felder aus der Struktur Zeile werden aufgelistet

· alle Zeilen markieren die im Tablecontrol dargestellt werden sollen

· [image: image29.png]


 klicken und im Tablecontrol platzieren

Ablauflogik des Dynpro

PROCESS BEFORE OUTPUT.

* MODULE STATUS_0100.

LOOP AT itab INTO zeile WITH CONTROL tab.

MODULE laden.

*ABAP-Modul das für jede Zeile der internen Tabelle aufgerufen werden *soll

PROCESS AFTER INPUT.

* MODULE USER_COMMAND_0100.

LOOP AT itab.

  MODULE speichern.

ENDLOOP.

*wird benötigt um die geänderten Daten aus dem Tablecontrol zurück in *die interne Tabelle zu schreiben
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Module laden und speichern

MODULE laden OUTPUT.

  IF zeile-carrid = 'LH'.

    zeile-carrname = 'CDI Airline'.

  ENDIF.

ENDMODULE.

*Daten können vor der Ausgabe im Tablecontrol manipuliert werden

*(Änderung hat KEINE Auswirkungen auf die Daten in der internen Tabelle)

MODULE speichern INPUT.

  MODIFY itab FROM zeile INDEX tab-current_line.

ENDMODULE.

*Alle Datensätze des Tablecontrol werden zurück in die interne Tabelle *geschrieben

Problem: Alle Datensätze werden in die interne Tabelle zurückgeschrieben unabhängig davon, ob Änderungen vorgenommen wurden oder nicht.

Lösung: Datensätze nur speichern wenn Änderungen vorgenommen wurden
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Die Eigenschaften bei Eingabe für Groß- & Kleinschreibung können im Layout des Screen Painters für jede spalte gesetzt werden.

Kombination von Dynpros und Listenverarbeitung (Listenausgabe auf Dynpros)
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REPORT  Z80304_LISTENAUSGABE_DYNPRO.

DATA: t1 TYPE string,

      zeile TYPE scarr.

CALL SCREEN 100.

MODULE suche INPUT.

  CALL SCREEN 101 STARTING AT 10 1 ENDING AT 50 20.

  LEAVE TO SCREEN 102.

ENDMODULE.

MODULE liste OUTPUT.

  LEAVE TO LIST-PROCESSING.

* Dadurch kann man auf dem Dynpro eine Liste anzeigen

  SUPPRESS DIALOG.

* Verhindert das der Dynprodialog vor der Liste auch noch angezeigt wird

  SELECT * INTO zeile FROM scarr WHERE carrname LIKE t1.

    WRITE: / zeile-carrid, zeile-carrname, zeile-url.

  ENDSELECT.

  SET SCREEN 0.

ENDMODULE.

MODULE wahl.

  CASE sy-ucomm.

    WHEN 'BTNSEARCH'.

      LEAVE TO SCREEN 100.

    WHEN 'BTNEND'.

      LEAVE TO SCREEN 0.

   ENDCASE.

ENDMODULE.

100:

PROCESS BEFORE OUTPUT.

PROCESS AFTER INPUT.

MODULE suche.

101:
PROCESS BEFORE OUTPUT.

MODULE liste.

PROCESS AFTER INPUT.

102:
PROCESS BEFORE OUTPUT.

PROCESS AFTER INPUT.

MODULE wahl.

Nummer des Dynpro zu dem weiter verzweigt werden soll (0 = nicht weiter verzweigen, sondern zurück zur Aufrufstelle springen)





Name der Variable, dessen Inhalt gespeichert werden soll. (oder ein konkreter Wert, z.B. ’Hallo Welt’)





ID (Schlüssel) unter den der Wert geseichert werden soll. (max. 20 Zeichen)





Name der Variablen in die der gespeicherte Wert zurück geschrieben werden soll





ID (Schlüssel) des Wertes der ausgelesen werden soll. (max. 20 Zeichen)





Nur nötig wenn Subscreendynpros eigne PAI Module besitzen und diese ausgeführt werden sollen!!!





Variable in der die Nummer des anzuzeigenden Dynpro gespeichert ist





Name des Subscreenbereichs





Maximal 15 Einträge





Beschriftung des Menüpunktes





Funktionscode der dem Eintrag zugeordnet werden soll





Klasse zur Verwendung von Kontextmenüs





Name des Programms in dem der Kontextmenü angezeigt werden soll





Name GUI-Status in dem das Kontextmenü definiert wurde





Objekt der Klasse CL_CTMENU in das Menü geladen werden soll





Funktionscode des Kontextmenü





Alle Aktionen die bei Auswahl des Menüeintrags ausgeführt werden sollen. ( eventuell als letzter Eintrag LEAVE TO SCREEN xxx., wenn zu einer anderen Dynpro gesprungen werden soll.)





100





101





102








